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Sit. 4

§elä=SJlarftfcerid)te.
2luf î»cm aargauifdjen fwlptartte fjat her (ßrei§=

abbau nod) riicfit eingefetp lu§ ben ©emetnberoalbungen
®on (Ro thrift tarn 9îut)= unb Srennhotj sum Sertaufe
uno fanb raffen Ibfat). SBä^renb (Ruf5hoïi wenig übet*
boten unb größtenteils pro Schätzungswerte loSgefdjtagext
mürbe, geigten bie greife für Srennfwlj ftarE fieigenbe
-Cenbeng. ©annäftroeHen galten pro 100 Stüct bis $r. 75,

gleictje §o!prt mar oor einem $at)re 10 gr. billiger.

^
etroa§ ftrenge SBinter muff bie Vorräte aufgejetjrt

gaben. Obwohl feit SReuja£>r faft 9Boct)e für 2Boci)e per
-öatin 6o(j su geführt mirb, ifi bie (Rachfrage immer nod)

gro£.
'

(„3of. ©agbl.")

Uer$dbieäene$.
t SRalermeifter Dito 3uppinger*äRa«tel in gürtd)

itaro am 18. 9tprit im liter oon 74 fahren.
f ©pengïermciftcr fwinrid) ^«op=9îeÇfe m gürtdj 8

jtarb am 19. Ipril im liter oon 55 Qa|ren.
f SSagncrmeifisr Surrt m SRalterê

(Sutern) ftarb am 21. Ipril im liter oon 90 fahren.
StttetRattonale Union sunt Sdjujj öeö gewerb*

liefen, litesarifdjcn ttttb tünftlerifthen ©igentumS. ®em
für ba§ Qatjr 1921 ben Regierungen ber Serbanb»*
länber erftatteten Jahresbericht ber oereinigten intern
nationalen ïmter für geiftigeS ©igentunt in Sern eut*
nehmen toir, bafj bie i883 oon elf (Staaten gegrünbete
fogenannte tarifer Union pm Sd)ut)e be§ gewerblichen
@igentum§ gegenroärtig 29 Staaten mit 690 SRillionen
©eelen in fid) fdjliefjt. ®>ie 1886 oon jelp Staaten
gegrünbete Serner Union pm Sdjutje ber (Rechte an
dßerten ber Siteratur unb ftunfi f»at e§ im legten Jahr
auf 24 äRiigliebfiaaten mit 888 SRiHionen Seelen, ja
burd) ben im jebruar le^tfjin erfolgten Seitritt oon
Srafilien unb Ungarn auf 26 Staaten mit einer Seelen*
Sa£)l oon über 900 SRitlionen gebracht. ®a§ Statt „Les
Marques internationales" tonnte bie £>öchftpl)l oon in
Sern in einem Jahr international beroertfteßigten ©in*
tragungen, nämlich 2562 Jabrit* unb Çanbelêmarfen
(1920: 2284) oerjeidjnen unb oeröffenttidfjen. ®er engern
Union für SRartenfdtiutz gehören 17 Staaten (1920: 16),
berjenigen für bie Sefämpfung ber falfcfjen §ert'unft§=
begeidt)nung 10 Staaten 1920: 9) an.

JÖeen=2Sett6ewerß für bie ^riebfjofenoeiterung in
Sutern. Jur Seürteilung lagen bem (Preisgericht prölf
projette oor. ©aoon finb folgenbe mit greifen auSge*
geidtjnet morben: 1. (Rang, 2000 ffr., Serfaffer Irn.
Serger, Irdjiteft, unb Ufr. Immann, Irctjitett, Sujetn,
2. 1800 ffr., ©mit ScEjIaginljaufen, Ircljitett, Sutern,
unb ®. Suter, Saumeifter ; 3. 1000 ffr., SRöri & Strebs,
lrct)itetten, Sujern; 4. 700 ffr., 9Reili=2Bapf unb Irmin
SReili, lrct)iteften, Sujern; 5. 500 ffr., 1. oon SRooS,
airctjiteften, Sujern.

®ie (projette finb bis unb mit 1. SRai, je oormit*
tags 9—Val2 Uhr unb nachmittags 1—5 U|r im Jeidpen*
faat beS StrienbachfchulfpufeS (©actjftoct) öffentlich au§=
gefteEt.

1. ®. SRöbelfabrit Jorgen ©latus in ©loruS.
©te ©eneratoerfammlung beftätigte £errn (RegierungSrat
Su dt) fin g er für eine weitere breijäbrige ImtSbauer als
^räfibent ber ©efeüfcljaft unb nalpt Jahresbericht
unb (Rechnung für 1921 entgegen. ©aS JahreSergebniS
tat Setrage oon 68,732 ffr. tourbe nad) Intrag beS

SermattungSrateS oertoenbet, roobei eine ©toibenbe oon
6% ausgerichtet unb 20,000 ffrantert bem (ReferoefonbS
überroiefen werben, ©ant ber ©rfchliefjung bes ©rporteS
tft ba§ ©efdjäft in ©laruS gurgeit befriebigenb befdjäf-
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Isolier-Anstrich
für Beton u. Eisen

fNenoC i

tigt. 193 IrbeitSträfte, oorroiegenb männliche, fteljen
gegenroärtig in ©laruS im ©ienfte ber ©efettfetjaft.

SdhtBetier äRuftermeffe Safel. ©ine befonbere luf=
mertfamteit oon Seite ber Sauleute unb @eroerbetrei=
benben oerbient rool)l bie an ber öieSjährigen Sdhroeijer
SRuftermeffe in Safel, in fpaße III, Stanb 592, pr lu§=
fteQung getangenbe ^oljroollbaumatte unb (Rabio
©inftedfdtjlo^.

®ie SoIa=§oIsrooEbaumatte au§ Stritten oon ^otj=
rooße mit ©rafjtfeele p einem ©eroebe oerarbeitet, ift
ber ooßroertigfte Serpu^träger für ©eden, Jroif^en»
roänbe, lupenroänbe, ®äd)er unb ift ebenfo geeignet für
bie ßerfteüung oon Jtüifchenböben. Qm ©egenfa^ p
ber Slebetedhnit be§ $u^e§ an Satten, §otjftab= ober
(Roljrgeroeben, roirb auf bem Untergrunb biefer SRatten
eine otet innigere SRaterialoerbinbung erreicht, bie ®raht=
eintage roirft al§ ^UQûrmatur in ber monolptifdljen Koiu
ftruttion ber 2Banb ober ©ecte. ®ie befonberen Sor=
teile be§ Sauoerfahren§ liegen in bem material* unb
jeitfparenben lufbringen be§ Serpu^eK.

®a§ ganje Serfaljren ift fo neu unb fo roertooß für
unfere Sautechnit, bafj allen Irdhiteften unb Saumeiftern
empfohlen roerben barf, fich biefe neue ©eetpit einmal
anpfehen.

®a§ (Rabio @inftectfchlo§ oon 8 mm Stärfe unb
18 mm Stulpbreite ift ba§ befie, einfadhfte unb fdtjönfte
@inftectfcf)Iof3 unb hat bie längfte Sebensbauer. @§ tann
nodh bei ber bünnften ©üre oerroenbet roerben.

Hu$ der Praxis. - ffir die Praxis.
Tragen.

NB. ©etfûufô=» 2aufch= unb 2lrbetWgefu(pe roerben
unter biefe Stubrif nidjt ctnfgenontntctt ; berartige 3tnjeigen ge*
hören in ben ^nferatenteil be§ S3fatte§. — ®en fragen, roeldfe
„unter ®hiffre" erfd)einen folten, rootte man 50 ®tö. in ÜJiarfen
(für pufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage mit 2lbreffe
be§ ffrageftetter§ erfcf)einen foH, 20 ®té. beilegen, ißienn ïeine
Sölarfett mitgefeßieft werben, fatm bie Wroge nidjt nnfge»
nonmnten Werben.

266. Söäer hat abzugeben unbrauchbare fjräfenblätter oon
40—60 mm ®urdjmeffer in SLRinbeftftârïe oon 3 mm, für ©pepal*
jroeefe Offerten mit Preisangabe an 9îob. Qtfdjner & Sie.,
©ügeroertjeuge, Stüänacijtsffürich.

26Ï. 9Ber hatte neue ober gebrauchte Srennhotjfräfe mit
beroegti<hem îifch abzugeben? Offerten an ®ugo!j, ©ägerei,
S3äih a. pürichfee.

268. 2öer liefert an Saumeifter Kaltulatiottgbüdjer für 3im=
merei, Schreinerei unb ©ägerei, ober gibt Inleitung ober Surfe
gegen ©ntfcffäbigung? Offerten unter Khiffre 268 an bie @gpeb.

gUnftr. fdjwetj. fmnbw..3titnng („STieifterbtatt")Nr. 4

Holz-Marktberichte.
Auf dem aargauìschen Holzmarkte hat der Preis-

aobau noch nicht eingesetzt. Aus den Gemeindewaldungen
von Ro thrift kam Nutz- und Brennholz zum Verkaufe
und fand raschen Absatz. Während Nutzholz wenig über-
Voten und größtenteils zum Schatzungswerte losgeschlagen
wurde, zeigten die Preise für Brennholz stark steigende
4-endenz. Tannästwellen galten pro 100 Stück bis Fr. 75,à gleiche Holzart war vor einem Jahre 10 Fr. billiger,àr etwas strenge Winter muß die Vorräte aufgezehrt
gaben. Obwohl seit Neujahr fast Woche für Woche per
âhn Hosz zugeführt wird, ist die Nachfrage immer noch
lehr groß.

'
(„Zof. Tagbl.")

î Malermeister Otto Zuppinger-Mantel m Zürich
starb am 18. April im Alter von 74 Jahren.

Spenglermeister Heinrich Knop-Rehse in Zürich 8
starb am 19. April im Alter von 55 Jahren.

î Wagnermeister Johann Burri m Malters
(Luzern) starb am 21. April im Alter von 90 Jahren.

Internationale Union zum Schutz des gewerb-
nchen, litemrischen und künstlerischen Eigentums. Dem
für das Jahr 1921 den Regierungen der Verbands-
länder erstatteten Jahresbericht der vereinigten inter-
nationalen Ämter sür geistiges Eigentum in Bern ent-
nehmen wir, daß die 1883 von elf Staaten gegründete
sogenannte Pariser Union zum Schutze des gewerblichen
Eigentums gegenwärtig 29 Staaten mit 690 Millionen
Seelen in sich schließt. Die 1886 von zehn Staaten
gegründete Berner Union zum Schutze der Rechte an
Werken der Literatur und Kunst hat es im letzten Jahr
auf 24 Mitgliedstaaten mit 888 Millionen Seelen, ja
durch den im Februar letzthin erfolgten Beitritt von
Brasilien und Ungarn auf 26 Staaten mit einer Seelen-
zahl von über 900 Millionen gebracht. Das Blatt „Uo8
àrgue8 internutioirà8" konnte die Höchstzahl von in
Bern in einem Jahr international bewerkstelligten Ein-
tragungen, nämlich 2562 Fabrik- und Handelsmarken
(1920: 2284) verzeichnen und veröffentlichen. Der engern
Union für Markenschutz gehören 17 Staaten (1920: 16),
derjenigen für die Bekämpfung der falschen Herkunfts-
bezeichnung 10 Staaten 1920: 9) an.

Ideen-Wettbewerb für die Friedhoferweiterung in
Luzern. Zur Beurteilung lagen dem Preisgericht zwölf
Projekte vor. Davon sind folgende mit Preisen ausge-
zeichnet worden: 1. Rang, 2000 Fr., Verfasser Arn.
Berger, Architekt, und Alfr. Ammann, Architekt, Luzern,
2. 1800 Fr., Emil Schlaginhausen, Architekt, Luzern,
und C. Suter, Baumeister; 3. 1000 Fr., Möri à Krebs,
Architekten, Luzern; 4. 700 Fr., Meili-Wapf und Armin
Meili, Architekten, Luzern; 5. 500 Fr., A. von Moos,
Architekten, Luzern.

Die Projekte sind bis und mit 1. Mai, je vormit-
tags 9—1/2I2 Uhr und nachmittags 1—5 Uhr im Zeichnen-
saal des Krienbachschulhauses (Dachstock) öffentlich aus-
gestellt.

A.-G. Möbelfabrik Horge« - Glarus in Glarus.
Die Generalversammlung bestätigte Herrn Regierungsrat
Luch s in g er für eine weitere dreijährige Amtsdauer als
Präsident der Gesellschaft und nahm Jahresbericht
sind Rechnung für 1921 entgegen. Das Jahresergebnis
im Betrage von 68,732 Fr. wurde nach Antrag des
Verwaltungsrates verwendet, wobei eine Dividende von
6°/° ausgerichtet und 20,000 Franken dem Reservefonds
überwiesen werden. Dank der Erschließung des Exportes
lst das Geschäft in Glarus zurzeit befriedigend beschäf-
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tigt. 193 Arbeitskräfte, vorwiegend männliche, stehen
gegenwärtig in Glarus im Dienste der Gesellschaft.

Schweizer Mustermesse Basel. Eine besondere Auf-
merksamkeit von Seite der Bauleute und Gewerbetrei-
benden verdient wohl die an der diesjährigen Schweizer
Mustermesse in Basel, in Halle III, Stand 592, zur Aus-
stellung gelangende Holz wollbaumatte und Radio-
Einsteckschloß.

Die Sola-Holzwollbaumatte aus Stricken von Holz-
wolle mit Drahtseele zu einem Gewebe verarbeitet, ist
der vollwertigste Verputzträger für Decken, Zwischen-
wände, Außenwände, Dächer und ist ebenso geeignet für
die Herstellung von Zwischenböden. Im Gegensatz zu
der Klebetechnik des Putzes an Latten, Holzstab- oder
Rohrgeweben, wird auf dem Untergrund dieser Matten
eine viel innigere Materialverbindung erreicht, die Draht-
einlage wirkt als Zugarmatur in der monolytischen Kon-
struktion der Wand oder Decke. Die besonderen Vor-
teile des Bauverfahrens liegen in dem material- und
zeitsparenden Aufbringen des Verputzes.

Das ganze Verfahren ist so neu und so wertvoll für
unsere Bautechnik, daß allen Architekten und Baumeistern
empfohlen werden darf, sich diese neue Technik einmal
anzusehen.

Das Radio-Einsteckschloß von 8 inrn Stärke und
18 inm Stulpbreite ist das beste, einfachste und schönste

Einsteckschloß und hat die längste Lebensdauer. Es kann
noch bei der dünnsten Türe verwendet werden.

ff»; an kllaxjz. - Kr die lllaxiî.
fragen.

KIV Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts. in Marke»
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Weu« keiue
Marken mitgeschickt werde«, kau« die Frage nicht ausge-
uoumme« werde«.

SVK. Wer hat abzugeben unbrauchbare Fräsenblätter von
40—60 mm Durchmesser in Mindeststärke von 3 mm, für Spezial-
zwecke? Offerten mit Preisangabe an Rob. Jtschner â Cie.,
Sägewerkzeuge, Küsnacht-Zürich.

567. Wer hätte neue oder gebrauchte Brennholzfräse mit
beweglichem Tisch abzugeben? Offerten an Gugolz, Sägerei,
Bäch a. Zürichsee.

568. Wer liefert an Baumeister Kalkulationsbücher für Zim-
merei, Schreinerei und Sägerei, oder gibt Anleitung oder Kurse
gegen Entschädigung? Offerten unter Chiffre 268 an die Exped.

Illuflr. fchwrtz. Haudw.-Zeituug („Meisterblatt«)
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